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Gütersloh

  Donnerstag  ------------

Fahrradtour mit 
Rainer Gronebaum

Gütersloh (gl). Das Haus der 
Begegnung, Kirchstraße 14 a, 
bietet wieder eine Radtour mit 
Rainer Gronebaum an. Sie 
führt über Varensell nach Del­
brück-Hagen und über Wester­
wiehe wieder zurück zum Spe- 
xarder Bauernhaus. Die etwa 
45 Kilometer lange Radfahrt 
startet am Donnerstag, 3. Au­
gust, um 14 Uhr am Spexarder 
Bauernhaus, Lukasstraße. 
Eine Einkehr ist vorgesehen.

Ferienspiele
Im Rahmen der Ferienspiele 

gibt es heute, Montag, folgende 
Angebote ohne Anmeldung:
□  Spielplatzbetreuung: 9 bis 
12 Uhi* Große Heide, Blücher­
schule, Kapellenschule, Paul- 
Gerhardt-Schule, Heidewald­
schule, Evangelisches Ge­
meindezentrum Isselhorst, 
fünf bis zw ölf Jahre.
□  Ringen und Raufen: 16.30 
bis 17.30 Uhr, KSV-Trainings- 
zentrum, Halle Volkening, 
Holzstraße 12, 5 bis 14 Jahre.

  Klinikum  ■■■— .......

Hospizkursus für 
Ehrenamtliche

Gütersloh (gl). Im September 
startet ein neuer Hospizkursus. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter 
werden auf die Begleitung von 
Schwerkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen vorbe­
reitet. Der Kursus beginnt am

Termine & ServiceEuropäische Praktikumsbörse

Sie bringen Europa auf den Tisch: (v. 1.) Jörg Möllenbrock, Ilka Wellmann-Hewett, Axel Rotthaus, Dr. Burg- 
hard Lehmann, Henning Schulz, Christiane Piepenbrock und Alina Fordkort freuen sich über eine laut M it­
teilung der Stadt gelungene Zusammenarbeit bei der Europäischen Praktikumsbörse.

Schüler sammeln auch im 
Ausland Berufserfahrungen

Gütersloh (gl). „Ich bin über­
zeugter Europäer, und deshalb 
habe ich mir die Frage gestellt: 
Was kann ich dafür tun, um auch 
andere von Europa zu überzeu­
gen?“, sagt Bürgermeister Hen­
ning Schulz (CDU). Ein Mittel ist 
die Europäische Praktikumsbör­
se, bei der Schüler europaweite 
Berufserfahrungen in Form von 
Praktika in Güterslohs Partner- 
und Netzwerkstädten sammeln 
können.

Auch im Schuljahr 2017/18 
wird dieser Austausch fortgeführt 
und ermöglicht den Schülern der 
Europaschulen -  dem Städtischen 
Gymnasium und der Geschwüs- 
ter-Scholl-Schule -  eine frühzei­
tige Ausländserfahrung in der Se­
kundarstufe I. Finanzielle Unter­
stützung ist wieder von der Ost- 
hushenrich-Stiftung zugesagt.

Aus diesem Anlass kam Bür­
germeister Henning Schulz mit 
dem EU-Referenten der Stadt, 
Jörg Möllenbrock, sowie dem

Schulleiter des Städtischen Gym­
nasiums, Axel Rotthaus, und der 
Schulleiterin der Geschwister- 
Scholl-Schule, Christiane Pie­
penbrock, mit ihren verantwortli­
chen Lehrerinnen Ilka Wellmann- 
Hewett und Alina Fordkort sowie 
dem Geschäftsführer der Osthus- 
henrieh-Stiftung, Dr. Burghard 
Lehmann, zusammen und erör­
terte gemeinsam die Erfahrungen 
mit dem Austauschprojekt und 
die Zusammenarbeit der vergan­
genen Jahre.

„Wenn man während seiner 
Schulzeit mehrfach in Europa un­
terwegs war, dann weiß man um 
den Stellenwert Europas und wa­
rum es sich lohnt, eine Fremd­
sprache zu lernen“ , verdeutlichte 
Schulz. Um dieses Bewusstsein 
für den Stellenwert Europas auch 
bei den Gütersloher Schülern 
frühzeitig zu wecken, kooperieren 
die beiden Europaschulen der 
Dalkestadt bereits seit mehreren 
Jahren mit elf Schulen in sieben 
verschiedenen Ländern Europas.

Damit ein Auslandsaufenthalt 
den Schülern weiterhin unabhän­
gig vom Einkommen der Eltern 
ermöglicht werden kann, unter­
stützt die Osthushenrich-Stiftung 
auch im kommenden Schuljahr 
wieder die Reisekosten mit einem 
Zuschuss in Höhe von insgesamt 
4000 Euro.

„Es ist schön, dass sie sich das 
Thema nicht nur auf die Flaggen 
schreiben, sondern auch wirklich 
leben“ , dankte der Bürgermeister 
der Stiftung und lobte die Ein­
satzbereitschaft und das Engage­
ment der Schulen. Beide konnten 
von Austauschprojekten und dem 
lebendigen Kontakt zu den Part­
nerschulen -  unter anderen in der 
polnischen Partnerstadt Grudzi- 
adz -  berichten, der auch in Zu­
kunft aufrechterhalten und wei­
terhin ausgebaut werden soll. 
Aber auch Praktika in der Region 
Padua (Italien), Serres (Griechen­
land) oder Dublin (Irland) erfreu­
en sich bei den Schülern immer 
größerer Beliebtheit.
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Aktuell
St. Pankratius: Badefahrt nach 
Bad Waldliesborn, Abfahrt um 
13.55 Uhr Neuenkirchener Stra­
ße, Ecke Spexarder Postweg, 
14 Uhi* Liebfrauenkirche, 14.05 
Uhr Neuenkirchener Straße, Ecke 
Schalückstraße, 14.10 Uhr Fran­
ziskushaus Unter den Ulmen, 
14.15 Uhr Innungskrankenkasse, 
Wiedenbrücker Straße.

Service
Notfalldienstpraxis am Klinikum 
Gütersloh: 19 bis 22 Uhr.
Arztruf zentrale des Notfalldiens­
tes: 18 bis 8 Uhr, @  116 117. 
Apothekennotdienst: Bad-Apo­
theke, Herzebrocker Straße 28, 
’S  05241/28470.
ASH-Fundus: 10 bis 18 Uhr Ge­
brauchtwarenverkauf, S  16861. 
Behindertenbeirat: Infos unter 
behindertenbeirat@guetersloh.de 
©05241/822778. 
Bereitschaftsdienst: SWG-Strom. 
S  0800/0330010; SWG-Gas/ 
Wasser: S  0800/0330020. 
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 
17 Uhr geöffnet.
DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr. 
Sr 05241/14831.
Eine-Welt-Laden: 15 bis 18 Uhr, 
Spiekergasse 3.
Johanniter-Unfall-Hilfe: Erste-
Hilfe-Seminare, Menüdienst, 
Hausnotruf, Berliner Straße 194, 
S  19214 oder 0800/2990900. 
Suppenküche: 17 bis 18 Uhr 
Abendbrot für Kinder und Er­
wachsene.
Tagespflege und Angehörigenhil­
fe Daheim: @580633. 
Verbraucherzentrale: 9 bis
13 Uhr, Blessenstätte 1 (Stadtbi­
bliothek), @7426601. 
Zahnärztlicher Notfall dienst für 
den Kreis Gütersloh: @05241/ 
26284.

Bäder
Die Welle: Freizeit- und Sportbe­
reich geschlossen, Järve-Sauna 10 
bis 22 Uhr geöffnet.
Nordbad: Hallenbad 6 bis 21 Uhr, 
Freibad 6 Uhr bis 19 Uhr. 
Wapelbad: Cafe von 15 Uhr bis 
Sonnenuntergang geöffnet.

12 Uhr, 13.45 bis 15.45 Uhr und 
16 bis 18 Uhr Computertreff mit 
Intemetcafe; 18.15 bis 20.15 Uhr 
Kreative Bildbearbeitung, Böh­
merstraße 13, @903519.
Haus der Begegnung der Evange­
lischen Kirchengemeinde: Kirch­
straße 14 a, @  2229215 (Sommer­
pause).
Seniorenbeauftragter der Stadt:
Wölfgang Lakämper, @  822336.

Beratung
Anonyme Alkoholiker: 20 bis
22 Uhr Treffen, Marienstraße 4, 
Infos unter M  77000. 
Abstinenzgruppe: 19.30 Uhr, Be­
gegnungszentrum, Feldstraße 14, 
©14245.
Aids-Hilfe: 9 bis 11 Uhr,
@  221344.
Arbeiter-Samariter-Bund: 9 bis
16 Uhr mobiler sozialer H ilfs­
dienst für Ältere und Behinderte, 
Badstraße 14, @57511.
ASH -  Arbeitslosen-Selbsthilfe: 
Beratungsstelle für Arbeitslose, 9 
bis 13 Uhr, Vollrath-Müller-Stra- 
ße 3-13, @9515215. 
Baby-Fenster Gütersloh und Kri­
sennotruf: Kirchengemeinde Hei­
lige Familie, Blankenhagener 
Weg 138, @0170/8474668.
Blaues Kreuz: 19 bis 20.30 Uhr 
Gesprächskreis, Haus der Begeg­
nung, Kirchstraße 14 a. 
Caritas-Sozialstation: Unter den 
Ulmen 14 b, @  5079911, Sprech­
zeiten 11 bis 13 Uhr. 
Caritas-Beratungs- und ambu­
lante Behandlungsstelle für 
Suchtgefährdete und -kranke: 10 
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr und 
nach Vereinbarung, @  98830 und 
988325.
Caritas-Drogenberatung: 9 bis
18 Uhr Sprechzeit, Roonstraße 
22, @994070.
Club 5: 17 bis 21 Uhr Kontakt- 
und Beratungsstelle für Psychia- 
trieerfahrene, Kirchstraße 10. 
Deutscher Paritätischer Wohl­
fahrtsverband: Insolvenzbera­
tung, Bogenstraße 1 bis 8 (Webe­
rei), @  2347846.
Diakoniestation: Kirchstraße
10 a, @  98672120, 11 bis
12.30 Uhr Sprechstunde; Diako­
niestation Friedrichsdorf:
@05209/916662140, Milamveg 
29.
Caritaspflegestation: Büro im E li­
sabeth-Hospital, 5079911,
Häusliche Krankenpflege und 
Haushaltshilfe für Kranke, hilfs­
bedürftige Senioren und Behin­
derte sowie Familienpflege bei
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